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LEITLINIEN

LEITLINIE DER EUROPAISCHEN ZENTRALBANK
vom 9. Juli 2014

iiber zusitzliche zeitlich befristete Maflnahmen hinsichtlich der Refinanzierungsgeschifte des
Eurosystems und der Notenbankfihigkeit von Sicherheiten und zur Anderung der Leitlinie
EZB[2007/9

(Neufassung)

(EZB/2014/31)

(2014/528EU)

DER EZB-RAT —

gestiitzt auf den Vertrag tiber die Arbeitsweise der Europiischen Union, insbesondere auf Artikel 127 Absatz 2 erster
Gedankenstrich,

gestiitzt auf die Satzung des Europdischen Systems der Zentralbanken und der Europdischen Zentralbank, insbesondere
auf Artikel 3.1 erster Gedankenstrich und die Artikel 5.1, 12.1, 14.3 und 18.2,

in Erwigung nachstehender Griinde:

(1)  Die Leitlinie EZB/2013/4 (') wurde wesentlich gedndert. Da weitere Anderungen vorgenommen werden miissen,
sollte die Leitlinie EZB/2013/4 im Interesse der Klarheit neu gefasst werden.

(2)  GemaR Artikel 18.1 der Satzung des Europiischen Systems der Zentralbanken und der Europaischen Zentralbank
konnen die Europdische Zentralbank (EZB) und die nationalen Zentralbanken der Mitgliedstaaten, deren Wahrung
der Euro ist (nachfolgend die ,NZBen“), Kreditgeschifte mit Kreditinstituten und anderen Marktteilnehmern
abschliefSen, wobei fiir die Darlehen ausreichende Sicherheiten zu stellen sind. Die allgemeinen Bedingungen, nach
denen die EZB und die NZBen bereit sind, Kreditgeschifte vorzunehmen, einschlieflich der Voraussetzungen zur
Bestimmung der Notenbankfihigkeit von Sicherheiten fiir Kreditgeschifte des Eurosystems, sind in Anhang I der
Leitlinie EZB[2011/14 () festgelegt.

(3)  Am 8. Dezember 2011 und am 20. Juni 2012 beschloss der EZB-Rat zusitzliche erweiterte Malnahmen zur
Unterstiitzung der Kreditvergabe, um Kreditgeschifte von Banken und die Liquiditit im Geldmarkt des Euro-Wah-
rungsgebiets zu unterstiitzen; diese beinhalteten die im Beschluss EZB[2011/25 (°) festgelegten Mafinahmen.
Dariiber hinaus mussten die Bezugnahmen auf den Mindestreservesatz in der Leitlinie EZB/2007/9 (*) mit den
Anderungen der Verordnung (EG) Nr. 1745/2003 der Européischen Zentralbank (EZB/2003/9) () durch die Ver-
ordnung (EU) Nr. 1358/2011 der Europiischen Zentralbank (EZB/2011/26) (°) in Einklang gebracht werden.

(4)  GemiR dem Beschluss EZB/2012/4 (') sollten die NZBen nicht verpflichtet sein, notenbankfihige Bankschuldver-
schreibungen als Sicherheit fiir Kreditgeschifte des Eurosystems anzunehmen, die durch einen Mitgliedstaat garan-
tiert sind, fiir den ein Programm der Europiischen Union/des Internationalen Wahrungsfonds besteht, oder dessen
Bonitdtsbeurteilung nicht im Einklang mit dem Schwellenwert fiir die hohen Bonitdtsanforderungen des Eurosys-
tems steht.

() Leitlinie EZB/2013/4 vom 20. Mirz 2013 iiber zusitzliche zeitlich befristete Mainahmen hinsichtlich der Refinanzierungsgeschifte des
Eurosystems und der Notenbankfahigkeit von Sicherheiten und zur Anderung der Leitlinie EZB/2007/9 (ABL. L 95 vom 5.4.2013, S. 23).

() Leitlinie EZB/2011/14 vom 20. September 2011 iiber geldpolitische Instrumente und Verfahren des Eurosystems (ABL L 331 vom
14.12.2011,S. 1).

(*) Beschluss EZB/Zle 1/25 vom 14. Dezember 2011 iiber zusdtzliche zeitlich befristete Manahmen hinsichtlich der Refinanzierungsge-
schifte des Eurosystems und der Notenbankfihigkeit von Sicherheiten (ABL. L 341 vom 22.12.2011, S. 65).

(*) Leitlinie EZB/2007/9 vom 1. August 2007 iiber die monetdre Statistik, die Statistik tiber Finanzinstitute und die Finanzmarktstatistik
(ABL. L 341 vom 27.12.2007, S. 1).

() Verordnung (EG) Nr. 1745/2003 der Europdischen Zentralbank vom 12. September 2003 iiber die Auferlegung einer Mindestreserve-
pflicht (EZB/2003/9) (ABL. L 250 vom 2.10.2003, S. 10). ]

(®) Verordnung (EU) Nr. 1358/2011 der Europdischen Zentralbank vom 14. Dezember 2011 zur Anderung der Verordnung (EG)
Nr. 1745/2003 iiber die Auferlegung einer Mindestreservepflicht (EZB/2003/9) (EZB/2011/26) (ABL L 338 vom 21.12.2011, S. 51).

() Beschluss EZB[2012[4 vom 21. Mérz 2012 zur Anderung des Beschlusses EZB[2011/25 iiber zusitzliche zeitlich befristete Mainahmen
hinsichtlich der Refinanzierungsgeschifte des Eurosystems und der Notenbankfahigkeit von Sicherheiten (ABL L 91 vom 29.3.2012,
S.27).
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(5)  Der Beschluss EZB[2012/12 (') iiberarbeitete auch die Ausnahme des in Anhang I, Abschnitt 6.2.3.2 der Leitlinie
EZB[2011/14 festgelegten Verbots der engen Verbindungen im Hinblick auf staatlich garantierte Bankschuldver-
schreibungen zur Eigennutzung, die von Geschiftspartnern als Sicherheit genutzt werden.

(6)  Der Beschluss EZB[2011/25 wurde am 2. August 2012 durch die Leitlinie EZB/2012/18 () ersetzt, die von den
NZBen in ihren vertraglichen Regelungen oder Rechtsvorschriften umgesetzt wurde. Die Leitlinie EZB/2012/18
erlaubte auch an Kreditgeschiften des Eurosystems teilnehmenden Geschiftspartnern, in Ausnahmefillen den
Stand der Eigennutzung der von ihnen am 3. Juli 2012 gehaltenen staatlich garantierten Bankschuldverschreibun-
gen vorheriger Zustimmung durch den EZB-Rat zu erhohen. Den beim EZB-Rat eingereichten Antrigen auf vor-
herige Zustimmung muss ein Finanzierungsplan beigefiigt sein.

(7)  Die Leitlinie EZB/2012/18 wurde am 10. Oktober 2012 durch die Leitlinie EZB/2012/23 (}) gedndert, durch die
eine befristete Erweiterung der Voraussetzungen zur Bestimmung der Notenbankfihigkeit von Sicherheiten zur
Nutzung als Sicherheiten fiir geldpolitische Operationen des Eurosystems eingefiihrt wurde, indem auf Pfund Ster-
ling, Yen oder US-Dollar lautende marktfihige Schuldtitel als notenbankfihige Sicherheiten fiir geldpolitische Ope-
rationen akzeptiert wurden. Auf solche marktfihigen Schuldtite] wurden Bewertungskorrekturen angewandt, die
die historische Volatilitit der mafgeblichen Wechselkurse widerspiegeln.

(8)  In der Leitlinie EZB/2013/2 (*) wurde das Verfahren bei vorzeitiger Riickzahlung lingerfristiger Refinanzierungen
durch die Geschiftspartner festgelegt, um sicherzustellen, dass von allen NZBen dieselben Bestimmungen ange-
wandt werden. Insbesondere finden die Sanktionen gemaff Anhang I Anlage 6 der Leitlinie EZB/2011/14 Anwen-
dung, wenn Geschiftspartner, die sich fiir die vorzeitige Riickzahlung entschieden haben, den an die betreffende
NZB zuriickzuzahlenden Betrag zum vereinbarten Datum nicht vollstindig oder teilweise begleichen.

(9)  Die Leitlinie EZB/2012/18 wurde weiter gedndert, um den Beschluss EZB/2012/34 (°) inhaltlich zu iibernehmen
und um sicherzustellen, dass die NZBen nicht verpflichtet sind, zuldssige ungedeckte Bankschuldverschreibungen
als Sicherheit fur Kreditgeschifte des Eurosystems anzunehmen, die a) von den sie nutzenden Geschiftspartnern
oder von Stellen, die zu dem Geschiftspartner eine enge Verbindung unterhalten, begeben wurden und b) in vol-
lem Umfang durch einen Mitgliedstaat garantiert werden, dessen Bonitétsbeurteilung nicht im Einklang mit den
hohen Bonititsanforderungen des Eurosystems steht und der nach Ansicht des EZB-Rates im Einklang mit einem
Programm der Européischen Union/des Internationalen Wahrungsfonds steht.

(10) Im Interesse der Klarheit und Einfachheit wurde am 20. Mérz 2013 die Leitlinie EZB/2012/18 durch die Leitlinie
EZB[2013[4 ersetzt, die von den NZBen in ihren vertraglichen Regelungen oder Rechtsvorschriften umgesetzt
wurde.

(11) Im Interesse der Klarheit und Einfachheit wurden die Beschliisse EZB[2011/4 (°), EZB[2011/10 (') und
EZB[2012/32 (%) inhaltlich zusammen mit allen sonstigen zeitlich befristeten Manahmen hinsichtlich der Refi-
nanzierungsgeschifte des Eurosystems und der Notenbankfihigkeit von Sicherheiten in die Leitlinie EZB/2013/4
tibernommen.

(12) Die Leitlinie EZB/2013/4 wurde am 5. Juli 2013 durch den Beschluss EZB/2013/22 (°) und am 12. Mdrz 2014
durch die Leitlinie EZB[2014/12 (") gedndert, um die Mitgliedstaaten des Euro-Wihrungsgebiets zu beriicksichti-
gen, die nach Ansicht des EZB-Rates ein Programm der Europdischen Union/des Internationalen Wihrungsfonds
erfilllen, sowie um Anderungen am Sicherheitenrahmen des Eurosystems wiederzugeben. Aufgrund von spiteren

() Beschluss EZB/2012/12 vom 3. Juli 2012 zur Anderung des Beschlusses EZB[2011/25 iiber zusitzliche zeitlich befristete Mainahmen
hinsichtlich der Refinanzierungsgeschifte des Eurosystems und der Notenbankfihigkeit von Sicherheiten (ABL L 186 vom 14.7.2012,
S.38).

() Leitlinie EZB/2012/18 vom 2. August 2012 iiber zusitzliche zeitlich befristete Mainahmen hinsichtlich der Refinanzierungsgeschafte
des Eurosystems und der Notenbankfahigkeit von Sicherheiten und zur Anderung der Leitlinie EZB/2007/9 (ABL. L 218 vom 15.8.2012,
S.20).

?) LeitliZlie EZB[2012/23 vom 10. Oktober 2012 zur Anderung der Leitlinie EZB/2012/18 iiber zusitzliche zeitlich befristete Manahmen
hinsichtlich der Refinanzierungsgeschifte des Eurosystems und der Notenbankfihigkeit von Sicherheiten (ABL. L 284 vom 17.10.2012,
S.14).

() Leitlinie EZB/2013/2 vom 23. Januar 2013 zur Anderung der Leitlinie EZB/2012/18 iiber zusitzliche zeitlich befristete Manahmen hin-
sichtlich der Refinanzierungsgeschifte des Eurosystems und der Notenbankfahigkeit von Sicherheiten (ABL L 34 vom 5.2.2013, S. 18).

(*) Beschluss EZB[2012/34 vom 19. Dezember 2012 iiber zeitlich befristete Anderungen der Regelungen hinsichtlich der Notenbankfihig-
keit von auf Fremdwihrungen lautenden Sicherheiten (ABL. L 14 vom 18.1.2013, S. 22).

(°) Beschluss EZB/2011/4 vom 31.Marz 2011 iiber temporire Mainahmen hinsichtlich der Notenbankfahigkeit der von der irischen Regie-
rung begebenen oder garantierten marktfahigen Schuldtitel (ABL L 94 vom 8.4.2011, S. 33).

() Beschluss EZB/2011/10 vom 7. Juli 2011 uiber tempordre Malnahmen hinsichtlich der Notenbankfihigkeit der von der portugiesischen
Regierung begebenen oder garantierten marktfahigen Schuldtitel (ABL. L 182 vom 12.7.2011, S. 31).

() Beschluss EZB/2012/32 vom 19. Dezember 2012 iiber temporire Mafsnahmen hinsichtlich der Notenbankfahigkeit der von der Helleni-
schen Republik begebenen oder in vollem Umfang garantierten marktfahigen Schuldtitel (ABL L 359 vom 29.12.2012, S. 74).

(°) Beschluss EZB/2013/22 vom 5. Juli 2013 iiber temporare Manahmen hinsichtlich der Notenbankféhigkeit der von der Republik Zypern
begebenen oder in vollem Umfang garantierten marktfahigen Schuldtitel (ABL. L 195 vom 18.7.2013, S. 27).

(") Leitlinie EZB/2014/12 vom 12. Mérz 2014 zur Anderung der Leitlinie EZB[2013/4 iiber zusitzliche zeitlich befristete Mafinahmen hin-

sichtlich der Refinanzierungsgeschifte des Eurosystems und der Notenbankfihigkeit von Sicherheiten und zur Anderung der Leitlinie
EZB[2007/9 (ABL.L 166 vom 5.6.2014, S. 42).
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Anderungen an der Liste der Mitgliedstaaten des Euro-Wihrungsgebiets, die ein Programm der Europdischen
Union/des Internationalen Wihrungsfonds erfiillen, ist eine weitere Anpassung der Leitlinie EZB/2013/4 erforder-
lich.

(13) Der Beschluss EZB[2013/36 (') passt die Bewertungsabschldge und Bestimmungen zur Kontinuitdt des Servicings
an, die auf die Asset-Backed Securities anwendbar sind, und die gemaf den in der Leitlinie EZB/2013/4 vorgese-
henen, zusitzlichen zeitlich befristeten Mafinahmen hinsichtlich der Refinanzierungsgeschifte des Eurosystems
akzeptiert werden, und dndert die unter dieser Leitlinie fiir zusitzliche Kreditforderungen geltenden Zulassungs-
kriterien.

(14) Im Interesse der Klarheit und Einfachheit sollte der Regelungsinhalt der Beschliisse EZB[2013/22 und
EZB[2013/36 in die vorliegende Leitlinie iibernommen werden.

(15)  Am 22. Mai 2014 beschloss der EZB-Rat, dass NZBen neben bestimmten zusitzlichen Kreditforderungen, die
bereits in der Leitlinie EZB/2013/4 vorgesehen sind, bestimmte kurzfristige Schuldverschreibungen von nichtfi-
nanziellen Kapitalgesellschaften akzeptieren konnen, die die Zulassungskriterien des Eurosystems fiir marktfihige
Sicherheiten nicht erfullen wiirden, sofern sie die vom EZB-Rat festgelegten Zulassungskriterien und Risikokon-
trollmafnahmen einhalten. Dieser Beschluss erfordert eine weitere Anpassung der Leitlinie EZB/2013/4.

(16) Die zusitzlichen Mafinahmen gemif$ dieser Leitlinie sollten zeitlich befristet gelten, bis der EZB- Rat der Ansicht
ist, dass sie nicht linger erforderlich sind, um einen angemessenen geldpolitischen Transmissionsmechanismus zu
gewihrleisten —

HAT FOLGENDE LEITLINE ERLASSEN:

Artikel 1
Zusitzliche Mafnahmen hinsichtlich Refinanzierungsgeschiften und notenbankfihigen Sicherheiten

(1)  Die in dieser Leitlinie festgelegten Regeln fiir die Durchfithrung der geldpolitischen Operationen des Eurosystems
und Kriterien fiir die Notenbankfihigkeit von Sicherheiten gelten in Verbindung mit der Leitlinie EZB/2011/14.

(2)  Im Falle einer Abweichung zwischen dieser Leitlinie und der Leitlinie EZB/2011/14 gemaf8 ihrer Umsetzung auf
nationaler Ebene durch die NZBen ist diese Leitlinie mafigeblich. Die NZBen wenden weiterhin alle Vorschriften der Leit-
linie EZB/2011/14 unverandert an, soweit nichts anderes in dieser Leitlinie festgelegt ist.

(3)  Die Hellenische Republik und die Republik Zypern gelten als Mitgliedstaaten des Euro-Wihrungsgebiets, die im
Sinne von Artikel 6 Absatz 1 und Artikel 8 ein Programm der Europiischen Union/des Internationalen Wihrungsfonds
erfiillen.

Artikel 2
Option zur Reduzierung des Betrags oder Beendigung von lingerfristigen Refinanzierungsgeschiften

(1)  Das Eurosystem kann beschlieffen, dass Geschiftspartner unter bestimmten Bedingungen vor Ende der Laufzeit
bestimmte langerfristige Refinanzierungsgeschifte beenden oder ihren Betrag reduzieren kénnen (diese Reduzierung des
Betrags oder Beendigung wird nachfolgend gemeinsam auch als ,vorzeitige Riickzahlung” bezeichnet). Die Tenderankiin-
digung bestimmt, ob die Option zur Reduzierung des Betrags oder Beendigung der fraglichen Geschifte vor Ende der
Laufzeit Anwendung findet, sowie den Zeitpunkt, ab dem diese Option ausgeiibt werden kann. Diese Information kann
alternativ in einem anderen vom Eurosystem als angemessen angesehenen Format zur Verfugung gestellt werden.

(2)  Ein Geschiftspartner kann die Option zur Reduzierung des Betrags oder Beendigung lingerfristiger Refinanzie-
rungsgeschifte vor Ende der Laufzeit ausiiben, indem die betreffende NZB mindestens eine Woche vor dem Zeitpunkt
dieser vorzeitigen Riickzahlung iiber den Betrag, den er im Rahmen des Verfahrens zur vorzeitigen Riickzahlung zu zah-
len beabsichtigt, sowie tiber den Zeitpunkt in Kenntnis gesetzt wird, zu dem er diese vorzeitige Riickzahlung beabsich-
tigt. Sofern nicht anders vom Eurosystem festgelegt, kann eine vorzeitige Riickzahlung an jedem Tag erfolgen, der ein
Abwicklungstag eines Hauptrefinanzierungsgeschifts des Eurosystems ist, vorausgesetzt, dass der Geschiftspartner die
Mitteilung gemif diesem Absatz mindestens eine Woche vor diesem Zeitpunkt macht.

(") Beschluss EZB[2013/36 vom 26. September 2013 iiber zusitzliche zeitlich befristete Mafnahmen hinsichtlich der Refinanzierungsge-
schifte des Eurosystems und der Notenbankfihigkeit von Sicherheiten (ABL. L 301 vom 12.11.2013, S.13).
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(3)  Die in Absatz 2 genannte Mitteilung wird eine Woche vor dem Zeitpunkt der vorzeitigen Riickzahlung, auf den
sie sich bezieht, fiir den Geschiftspartner verbindlich. Zahlt der Geschiftspartner den im Rahmen des Verfahrens zur
vorzeitigen Riickzahlung filligen Betrag vollstindig oder teilweise nicht bis zum Datum der Filligkeit, kann eine finan-
zielle Sanktion gemdfl Anhang I Anlage 6 Abschnitt 1 der Leitlinie EZB/2011/14 verhingt werden. Die Bestimmungen
von Anlage 6 Abschnitt 1, die bei Verstoffen gegen die Regeln fiir Tenderoperationen gelten, finden Anwendung, wenn
ein Geschiftspartner vollstindig oder teilweise den zu dem in Absatz 2 genannten Zeitpunkt der vorzeitigen Riickzah-
lung félligen Betrag nicht zahlt. Die Verhidngung einer finanziellen Sanktion gilt unbeschadet des Rechts der NZB, die fiir
den Eintritt eines Beendigungs- oder Kiindigungsereignisses vorgesehenen Rechtsbehelfe gemidfs Anhang II der Leitlinie
EZB([2011/14 auszuiiben.

Artikel 3
Zulassung bestimmter zusitzlicher Asset-Backed Securities

(1)  Zusitzlich zu den gemdf Anhang I Kapitel 6 der Leitlinie EZB/2011/14 notenbankfihigen Asset-Backed Securities
(ABS) sind ABS, die nicht die Voraussetzungen der Bonitdtsbeurteilung gemiff Anhang I Abschnitt 6.3 der Leitlinie
EZB[2011/14 erfullen, jedoch sonst allen fiir ABS geltenden Zulassungskriterien gemif Anhang I der Leitlinie
EZB[2011/14 entsprechen, als Sicherheit fiir geldpolitische Operationen des Eurosystems zuldssig, sofern sie iiber zwei
zumindest Triple-B-Ratings (') einer zugelassenen externen Ratingagentur bei Ausgabe verfiigen. Sie missen ferner simt-
liche folgenden Voraussetzungen erfiillen:

a) Die Cashflow generierenden Vermogenswerte, die der Besicherung von ABS dienen, gehoren zu einer der folgenden
Sicherheitenklassen: i) Wohnungsbauhypotheken, ii) Kredite an kleine und mittlere Unternehmen (KMU), iii) Hypothe-
kenkredite fir gewerbliche Immobilien, iv) Automobilkredite, v) Leasingforderungen, vi) Verbraucherkredite und
vii) Kreditkartenforderungen;

b) verschiedene Anlageklassen innerhalb der Cashflow generierenden Vermogenswerte diirfen nicht vermischt werden;

c) die Cashflow generierenden Vermdgenswerte, die der Besicherung der ABS dienen, diirfen keine der folgenden Kredite
enthalten, die

i) zum Zeitpunkt der Ausgabe der ABS Not leidend sind;

ii) bei Aufnahme in die ABS wihrend der Laufzeit der ABS Not leidend sind, z. B. im Wege der Substitution oder
des Ersatzes der Cashflow generierenden Vermogenswerte;

iii) zu irgendeinem Zeitpunkt strukturierte Kredite, Konsortialkredite oder Leveraged Loans sind;
d) die ABS-Transaktionsunterlagen enthalten Bestimmungen zur Kontinuitit des Servicings.

(2)  ABS gemifd Absatz 1, die tiber zwei Ratings von zumindest Single-A (3) verfiigen, unterliegen einem Bewertungs-
abschlag von 10 %.

(3)  ABS gemiff Absatz 1, die nicht iiber zwei Ratings von zumindest Single-A verfiigen, unterliegen einem Bewer-
tungsabschlag von 22 %.

(4)  Ein Geschiftspartner darf gemafl Absatz 1 zuldssige ABS nicht als Sicherheit einreichen, wenn er oder ein Dritter,
mit dem er eine enge Verbindung unterhilt, als Zinssicherungsgeber in Bezug auf die ABS handelt.

(5)  Eine NZB kann ABS, deren Sicherheiten Wohnungsbauhypotheken oder Kredite an KMU oder beides enthalten
und die die Voraussetzungen der Bonitdtsbeurteilung gemaf Abschnitt 6.3.2 von Anhang I der Leitlinie EZB/2011/14
und die Voraussetzungen von Absatz 1 Buchstaben a bis d sowie Absatz 4 nicht erfullen, jedoch sonst allen fir ABS
gemifl der Leitlinie EZB[2011/14 geltenden Zulassungskriterien entsprechen und iiber zwei Ratings von zumindest
Triple-B verfiigen, als Sicherheit fiir geldpolitische Operationen des Eurosystems hereinnehmen. Solche ABS sind auf jene
beschrinkt, die vor dem 20. Juni 2012 ausgegeben wurden, und unterliegen einem Bewertungsabschlag von 22 %.

(6)  ABS, die mit der Leitlinie EZB/2013/4 im Einklang stehende Bestimmungen zur Kontinuitit des Servicings enthal-
ten und vor dem 1. Oktober 2013 im Verzeichnis notenbankfihiger Sicherheiten aufgefithrt waren, bleiben bis zum
1. Oktober 2014 notenbankfihig.

(") Ein,Triple B“-Rating ist ein Rating, das mindestens ,Baa3“ von Moody’s, ,BBB-“ von Fitch oder Standard & Poor’s oder ,BBBL® von DBRS
entspricht.

(%) Ein ,Single A“-Rating ist ein Rating, das mindestens ,A3“ von Moody’s, ,A-“ von Fitch oder Standard & Poor’s oder ,AL“ von DBRS ent-
spricht.
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(7)  Im Sinne dieses Artikels sind die nachfolgend aufgefithrten Begriffe wie folgt zu verstehen:

a) ,Wohnungsbauhypothek umfasst abgesehen von hypothekarisch besicherten Wohnimmobilienkrediten, besicherte
Wohnimmobilienkredite (ohne Grundstiickshypothek), wenn die Garantie bei einem Ausfall unverziiglich zahlbar ist.
Eine solche Garantie kann in verschiedenen vertraglichen Formaten bereitgestellt werden, unter anderem in Form von
Versicherungsvertrigen, sofern sie von einer offentlichen Stelle oder von einem Finanzinstitut gewihrt werden, das
staatlicher Aufsicht unterliegt. Das Rating des Garanten fiir die Zwecke solcher Garantien muss wihrend der gesamten
Laufzeit des Geschifts der Kreditqualititsstufe 3 in der harmonisierten Ratingskala des Eurosystems entsprechen;

b) ,kleines Unternehmen® und ,mittleres Unternehmen® bezeichnet ein eine wirtschaftliche Tatigkeit ausiibendes Unter-
nehmen, unabhingig von seiner Rechtsform, wenn dessen gemeldeter Unternehmensumsatz oder, sofern das Unter-
nehmen Teil einer konsolidierten Gruppe ist, der Umsatz fiir die konsolidierte Gruppe weniger als 50 Mio. EUR
betrigt;

¢) ,Not leidender Kredit“ umfasst Kredite, bei denen die Zahlung des Zinses oder des Nominalbetrags 90 Tage oder mehr
tiberfallig ist und der Ausfall eines Schuldners gemdfl Artikel 178 der Verordnung (EU) Nr. 575/2013 des Europi-
ischen Parlaments und des Rates (') eingetreten ist oder falls es berechtigte Zweifel daran gibt, dass die vollstindige
Zahlung erfolgen wird;

d) ,strukturierter Kredit“ bezeichnet eine Struktur, in die nachrangige Kreditforderungen einbezogen sind;

e) ,Konsortialkredit“ bezeichnet einen Kredit, der von einer Gruppe von Kreditgebern in einem Kreditkonsortium
gewihrt wird;

f) ,Leveraged Loan" bezeichnet einen Kredit, der einem Unternehmen gewahrt wird, das bereits einen betrichtlichen Ver-
schuldungsgrad aufweist, wie bei Buy-out- oder Ubernahmefinanzierungen, bei denen der Kredit dafiir verwendet
wird, das Eigenkapital eines Unternehmens zu erwerben, das gleichzeitig Schuldner des Kredits ist;

g) ,Bestimmungen zur Kontinuitdt des Servicings“ bezeichnen Bestimmungen in der rechtlichen Dokumentation einer
Asset-Backed Security, die entweder aus Bestimmungen zu einem Ersatz-Forderungsverwalter oder aus Bestimmungen
zu einem Fazilitator des Ersatz- Forderungsverwalters (falls es keine Bestimmungen zu einem Ersatz-Forderungsver-
walter gibt) bestehen. Bei Bestimmungen zu einem Fazilitator des Ersatz-Forderungsverwalters sollte ein solcher Fazili-
tator ernannt werden und damit betraut werden, innerhalb von 60 Tagen nach Eintritt des Ereignisses, das seine
Ernennung auslost, einen geeigneten Ersatz-Forderungsverwalter zu finden, um eine rechtzeitige Zahlung und eine
rechtzeitige Bedienung der Asset-Backed Security sicherzustellen. Diese Bestimmungen umfassen auch Ereignisse, wel-
che die Ersetzung des Forderungsverwalters im Hinblick auf die Bestellung eines Ersatz-Forderungsverwalters auslo-
sen. Diese Ereignisse konnen ratingbasiert und/oder nicht ratingbasiert sein, z. B. Nichterfuilllung der Verpflichtungen
des derzeitigen Forderungsverwalters.

Artikel 4
Zulassung bestimmter zusitzlicher Kreditforderungen

(1)  Die NZBen konnen Kreditforderungen, die nicht den Zulassungskriterien des Eurosystems entsprechen, als Sicher-
heiten fiir geldpolitische Operationen des Eurosystems hereinnehmen.

(2)  NZBen, die beschliefen, Kreditforderungen entsprechend Absatz 1 hereinzunehmen, verabschieden Zulassungskri-
terien und Risikokontrollmafinahmen zu diesem Zweck, indem sie Abweichungen von den Anforderungen des Anhangs I
der Leitlinie EZB/2011/14 bestimmen. Diese Zulassungskriterien und Risikokontrollmafnahmen miissen vorsehen, dass
die Kreditforderungen dem Recht des Mitgliedstaats der die Zulassungskriterien und Risikokontrollmaffnahmen festlegen-
den NZB unterliegen. Die Zulassungskriterien und Risikokontrollmafinahmen unterliegen der vorherigen Zustimmung
des EZB-Rates.

(3)  Die NZBen konnen in Ausnahmefillen nach vorheriger Zustimmung des EZB-Rates Kreditforderungen hereinneh-
men:

a) in Anwendung der durch eine andere NZB aufgestellten Zulassungskriterien und Risikokontrollmafinahmen gemafd
den Absitzen 1 und 2 oder

b) nach dem Recht eines anderen als dem Mitgliedstaat, in welchem die akzeptierende NZB ihren Sitz hat, oder

¢) die in einem Kreditforderungspool enthalten sind oder durch Immobilien gesichert werden, sofern das fiir die Kredit-
forderung oder den betreffenden Schuldner (oder gegebenenfalls den Garanten) mafgebliche Recht das Recht eines
anderen Mitgliedstaats als des Mitgliedstaats ist, in welchem die NZB ihren Sitz hat.

(4)  Eine andere NZB darf eine NZB, die Kreditforderungen gemifl Absatz 1 hereinnimmt, nur dann unterstiitzen,
wenn dies zwischen den NZBen bilateral vereinbart wurde, und nach vorheriger Zustimmung des EZB-Rates.

(") Verordnung (EU) Nr. 575/2013 des Europaischen Parlaments und des Rates vom 26. Juni 2013 iiber Aufsichtsanforderungen an Kredit-
institute und Wertpapierfirmen und zur Anderung der Verordnung (EU) Nr. 648/2012 (ABL.L 176 vom 27.6.2013, S. 1).
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Artikel 5
Hereinnahme bestimmter kurzfristiger Schuldverschreibungen

(1) Die NZBen konnen bestimmte kurzfristige Schuldverschreibungen, die nicht den in Anhang I der Leitlinie
EZB[2011/14 festgelegten Zulassungskriterien des Eurosystems fiir marktfihige Sicherheiten entsprechen, als Sicherhei-
ten fiir geldpolitische Operationen des Eurosystems hereinnehmen.

(2)  NZBen, die beschlieBen, kurzfristige Schuldverschreibungen entsprechend Absatz 1 hereinzunehmen, bestimmen
die Zulassungskriterien und Risikokontrollmafinahmen fiir diese Zwecke, sofern diese die vom EZB-Rat festgelegten Min-
deststandards erfiillen. Diese Zulassungskriterien und Risikokontrollmafinahmen miissen die folgenden Kriterien fiir
kurzfristige Schuldverschreibungen umfassen.

a) Sie werden von nichtfinanziellen Kapitalgesellschaften (') begeben, die ihren Sitz im Euro-Wahrungsgebiet haben. Der
Garant der kurzfristigen Schuldverschreibung (sofern vorhanden) muss ebenfalls eine nichtfinanzielle Kapitalgesell-
schaft sein, die ihren Sitz im Euro-Wahrungsgebiet hat, es sei denn, die kurzfristige Schuldverschreibung keine Garan-
tie benotigt, um die Bestimmungen zur Festlegung hoher Bonititsanforderungen gemifd Unterabsatz d zu erfilllen.

b) Sie werden nicht zum Handel auf einem Markt zugelassen, der vom Eurosystem gemifl Abschnitt 6.2.1.5 des
Anhangs I der Leitlinie EZB/2011/14 zugelassen wird.

¢) Sie lauten auf Euro.

d) Sie erfillen die hohen Bonititsanforderungen der betreffenden NZB, die anstelle der Anforderungen der
Abschnitte 6.3.2 und 6.3.3 des Anhangs I der Leitlinie EZB/2011/14 gelten.

e) Mit Ausnahme der in den Unterabsitzen a bis d genannten Kriterien erfiillen sie die Zulassungskriterien des Eurosys-
tems fiir marktfahige Sicherheiten gemaff Anhang I der Leitlinie EZB/2011/14.

(3) Eine NZB darf nicht — es sei denn, dies geschicht aufgrund einer bilateralen Vereinbarung mit einer anderen
NZB — kurzfristige Schuldverschreibungen gemifl den Absitzen 1 und 2 hereinnehmen, die im Euro-Wihrungsgebiet:

a) bei dieser anderen NZB oder

b) bei einem Zentralverwahrer begeben wurden, der i) die vom Eurosystem im ,Rahmenwerk zur Beurteilung von Wert-
papierabwicklungssystemen und Verbindungen zwischen solchen Systemen, mit dem deren Eignung fiir die Kreditge-
schifte des Eurosystems ermittelt werden soll“ (}) beschriebenen Standards und Beurteilungsverfahren erfullt; und
ii) im Mitgliedstaat des Euro-Wahrungsgebiets niedergelassen ist, in dem die andere NZB niedergelassen ist.

(4)  Im Sinne dieses Artikels bezeichnen ,kurzfristige Schuldverschreibungen® Schuldverschreibungen mit einer Laufzeit
von lingstens 365 Tagen bei Ausgabe und jederzeit danach.

Artikel 6
Hereinnahme bestimmter staatlich garantierter Bankschuldverschreibungen

(1)  Eine NZB ist nicht verpflichtet, notenbankfahige ungedeckte Bankschuldverschreibungen als Sicherheit fur Kredit-
geschifte des Eurosystems hereinzunehmen, die

a) nicht den hohen Bonititsanforderungen des Eurosystems entsprechen;

b) von dem sie nutzenden Geschiftspartner oder von Stellen, die zu dem Geschiftspartner eine enge Verbindung unter-
halten, begeben wurden und

¢) in vollem Umfang von einem Mitgliedstaat garantiert werden,

i) dessen Bonititsbeurteilung nicht im Einklang mit den hohen Bonititsanforderungen des Eurosystems fiir Emitten-
ten und Garanten marktfahiger Sicherheiten gemidf Anhang I, Abschnitte 6.3.1 und 6.3.2 der Leitlinie
EZB/2011/14 steht und

ii) der nach Einschitzung des EZB-Rates ein Programm der Europdischen Union/des Internationalen Wahrungsfonds
erfiillt.

(2)  Die NZBen informieren den EZB-Rat, wenn sie beschliefen, die Wertpapiere gemafd Absatz 1 nicht als Sicherheit
hereinzunehmen.

(3)  Die Geschiftspartner diirfen keine von ihnen selbst oder von eng verbundenen Rechtspersonlichkeiten begebenen
und von einer Offentlichen Stelle des Europdischen Wirtschaftsraums mit dem Recht, Steuern zu erheben, garantierten
ungedeckten Bankschuldverschreibungen als Sicherheiten fur geldpolitische Operationen des Eurosystems iiber den
Nominalwert der bereits am 3. Juli 2012 als Sicherheit vorgelegten Schuldverschreibungen hinaus vorlegen.

(") Gemaf8 der Definition von nichtfinanziellen Kapitalgesellschaften, wie sie im Europaischen System Volkswirtschaftlicher Gesamtrech-
nungen 1995 (ESVG 95) vorgesehen ist.
() Abrufbar auf der Website der EZB unter www.ecb.europa.eu.
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(4)  In Ausnahmefillen kann der EZB-Rat auf hochstens drei Jahre befristete Befreiungen von den Pflichten gemaf§
Absatz 3 beschliefen. Einem Antrag auf Befreiung ist ein Finanzierungsplan beizufiigen, in dem die Modalititen angege-
ben sind, nach denen die Eigennutzung ungedeckter staatlich garantierter Bankschuldverschreibungen durch den beantra-
genden Geschiftspartner spitestens nach Ablauf von drei Jahren nach Erteilung der Befreiung auslduft. Eine nach dem
3. Juli 2012 erteilte Befreiung bleibt bis zu ihrer vorgesehenen Uberpriifung in Kraft.

Artikel 7

Zulassung bestimmter in Pfund Sterling, Yen oder US-Dollar denominierter Sicherheiten als notenbankfihige
Sicherheiten

(1)  Marktfahige Schuldtitel gemidfs Abschnitt 6.2.1 von Anhang I der Leitlinie EZB/2011/14, die auf Pfund Sterling,
Yen oder US-Dollar lauten, stellen notenbankfihige Sicherheiten fiir geldpolitische Operationen des Eurosystems dar,
vorausgesetzt, dass a) sie im Euro-Wihrungsgebiet begeben und gehalten/abgewickelt werden, b) der Emittent seinen Sitz
im Europdischen Wirtschaftsraum hat und c) sie alle sonstigen Zulassungskriterien des Abschnitts 6.2.1 von Anhang I
der Leitlinie EZB/2011/14 erfiillen.

(2)  Das Eurosystem wendet die folgenden Bewertungskorrekturen auf solche marktfahigen Schuldtitel an: a) eine Kor-
rektur von 16 % auf in Pfund Sterling oder US-Dollar lautende Sicherheiten und b) eine Korrektur von 26 % auf in Yen
lautende Sicherheiten.

(3)  Marktfahige Schuldtitel gemafs Absatz 1 mit Kupons, die an einen einzelnen Geldmarktsatz in ihrer Wihrung oder
an einen Inflationsindex gebunden sind, der keine Discrete Range, Range Accrual, Ratchet oder dhnlich komplexe Gestal-
tung fur das jeweilige Land aufweist, stellen ebenfalls notenbankfihige Sicherheiten fur geldpolitische Operationen des
Eurosystems dar.

(4)  Die EZB kann eine Liste mit weiteren akzeptablen Fremdwihrungsreferenzzinssitzen zusitzlich zu den in Absatz 3
genannten nach Genehmigung durch den EZB-Rat auf ihrer Website unter www.ecb.europa.eu veréffentlichen.

(5)  Auf marktfihige Sicherheiten, die auf eine Fremdwihrung lauten, finden nur die Artikel 1, 3, 6, 7 und 9 dieser
Leitlinie Anwendung.

Artikel 8
Aussetzung der Anforderungen an die Bonititsschwellenwerte fiir bestimmte marktfihige Titel

(1)  Die Mindestanforderungen des Eurosystems fiir die Bonitdtsschwellenwerte gemiff den Bestimmungen des Boni-
tatsbeurteilungsrahmens des Eurosystems fir marktfihige Sicherheiten in Anhang I Abschnitt 6.3.2 der Leitlinie
EZB[2011/14 werden im Einklang mit Absatz 2 ausgesetzt.

(2)  Der Bonitdtsschwellenwert des Eurosystems gilt nicht fiir marktfahige Schuldtitel, die von den Zentralregierungen
der Mitgliedstaaten des Euro-Wihrungsgebiets begeben oder in vollem Umfang garantiert sind, fur die ein Programm der
Europiischen Union/des Internationalen Wihrungsfonds besteht, es sei denn, der EZB-Rat stellt fest, dass der betreffende
Mitgliedstaat die mit der finanziellen Unterstiitzung und/oder dem makrookonomischen Programm verbundenen Aufla-
gen nicht erfiillt.

(3)  Marktfahige Schuldtitel, welche von der Zentralregierung der Hellenischen Republik oder der Republik Zypern
begeben oder in vollem Umfang garantiert werden, unterliegen den besonderen Abschligen gemifl den Anhingen I bzw. 1I
dieser Leitlinie.

Artikel 9
Inkrafttreten, Umsetzung und Anwendung
(1)  Diese Leitlinie tritt am 9. Juli 2014 in Kraft.

(2)  Die NZBen treffen die erforderlichen Maflnahmen, um Artikel 1 Absatz 3, Artikel 3 Absitze 2, 3, 5 und 6, Arti-
kel 3 Absatz 7 Buchstabe g, Artikel 4 Absatz 3 Buchstabe ¢ und Artikel 8 Absatz 3 zu erfiillen, und wenden diese Leitli-
nie ab dem 20. August 2014 an. Sie iibermitteln der EZB die Rechtstexte und Mafnahmen in Bezug auf die Regelungen
zu Artikel 1 Absatz 3, Artikel 3 Absitze 2, 3, 5 und 6, Artikel 3 Absatz 7 Buchstabe g, Artikel 4 Absatz 3 Buchstabe ¢
und Artikel 8 Absatz 3 bis spatestens zum 6. August 2014, ebenso wie alle Regelungen in Bezug auf Artikel 5 gemifs
den vom EZB-Rat festgelegten Verfahren.

(3)  Artikel 6 findet bis zum 28. Februar 2015 Anwendung.
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Artikel 10
Anderung der Leitlinie EZB/2007/9
In Anhang III Teil 5 erhalt der Absatz nach Tabelle 2 folgende Fassung:
»Berechnung des Pauschalbetrags zu Kontrollzwecken (R6):

Pauschalbetrag: Der Betrag gilt fiir jedes Kreditinstitut. Jedes Kreditinstitut zieht einen maximalen Pauschalbetrag ab,
der zur Reduzierung der Verwaltungskosten bei der Verwaltung sehr kleiner Mindestreserveanforderungen konzipiert
wurde. Sollte [Mindestreservebasis x Mindestreservesatz] weniger als 100 000 EUR betragen, entspricht der Pau-
schalbetrag [Mindestreservebasis x Mindestreservesatz]. Sollte [Mindestreservebasis x Mindestreservesatz] mehr als
oder genau 100 000 EUR sein, ist der Pauschalbetrag gleich 100 000 EUR. Institute, die statistische Daten in Bezug
auf ihre konsolidierte Mindestreservebasis als Gruppe melden diirfen (nach der Definition in Anhang III Teil 2
Abschnitt 1 der Verordnung (EG) Nr. 25/2009 (EZB/2008/32)), halten Mindestreserven durch eines der Institute in
der Gruppe, welches als Intermedidr ausschlieflich fur diese Institute auftritt. In letzterem Fall ist gemafs Artikel 11
der Verordnung (EG) Nr. 1745/2003 der Europdischen Zentralbank vom 12. September 2003 iiber die Auferlegung
einer Mindestreservepflicht (EZB/2003/9) (*) nur die Gruppe als Ganzes berechtigt, den Pauschalbetrag abzurechnen.

Die Mindest- (oder ,erforderlichen’) Reserven werden wie folgt berechnet:
Mindest- (oder ,erforderliche’) Reserven = Mindestreservebasis x Mindestreservesatz — Pauschalbetrag

Der Mindestreservesatz gilt im Einklang mit der Verordnung (EG) Nr. 1745/2003 (EZB/2003/9).

(*) ABL L 250 vom 2.10.2003, S. 10.%

Artikel 11
Aufhebung
(1)  Die Leitlinie EZB/2013/4 wird mit Wirkung vom 20. August 2014 aufgehoben.
(2)  Bezugnahmen auf die Leitlinie EZB/2013/4 gelten als Bezugnahmen auf die vorliegende Leitlinie und sind nach
Maf3gabe der Entsprechungstabelle in Anhang IV zu lesen.
Artikel 12
Adressaten

Diese Leitlinie ist an alle Zentralbanken des Eurosystems gerichtet.

Geschehen zu Frankfurt am Main am 9. Juli 2014.

Der Prisident der EZB
Mario DRAGHI
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ANHANG I

System der Sicherheitsabschlige fiir von der Hellenischen Republik begebene oder in vollem
Umfang garantierte marktfihige Schuldtitel

. . Abschlige fiir fest s
Laufzeitkategorie Verzi;Csusgeur?c{ FT(s)aeter Abschlige fiir Nullkupon
0-1 15,0 15,0
Griechische Staatsanleihen 1-3 33,0 35,5
3-5 45,0 48,5
5-7 54,0 58,5
7-10 56,0 62,0
> 10 57,0 71,0
Laufzeitkategorie Abschlage fiir feste Verzin- Abschlage fiir Nullkupon
sung und Floater
ik fanleih q 0-1 23,0 23,0
Staatlich garantierte Bankanleihen un
staatlich garantierte Anleihen nichtfi- 1-3 42,5 45,0
nanzieller Kapitalgesellschaften 3-5 55,5 59,0
5-7 64,5 69,5
7-10 67,0 72,5
> 10 67,5 81,0
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ANHANG II

System der Sicherheitsabschlige fiir von der Republik Zypern begebene oder in vollem Umfang
garantierte marktfihige Schuldtitel

. . Abschldge fiir fest I
Laufzeitkategorie Verziiiuggem;lc{ F?(s);ter Abschlige fir Nullkupon
0-1 14,5 14,5
Staatsanleihen 1-3 27,5 29,5
3-5 37,5 40,0
5-7 41,0 45,0
7-10 47,5 52,5
>10 57,0 71,0
Laufzeitkategorie Abschlage fiir feste Verzin- Abschlage fiir Nullkupon
sung und Floater
Staatlich garantierte Bankanleihen 0-1 23,0 23,0
und staatlich garantierte Anleihen 1-3 37,0 39,0
nichtfinanzieller Kapitalgesellschaf- 3.5 475 50.5
e 57 51,5 55,5
7-10 58,0 63,0
> 10 68,0 81,5
ANHANG III

AUFGEHOBENE LEITLINIE MIT IHREN SPATEREN ANDERUNGEN

Leitlinie EZB/2013/4 (ABL. L 95 vom 5.4.2013, S. 23).
Leitlinie EZB/2014/12 (ABL L 166 vom 5.6.2014, S. 42).
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ANHANG IV

ENTSPRECHUNGSTABELLE

Leitlinie EZB/2013/4

Vorliegende Leitlinie

Artikel 1 und 2
Artikel 3 Absitze 4 und 5
Artikel 3 Absatz 6
Artikel 4
Artikel 3 Absatz 6 Nummer 1
Artikel 3 Absatz 6 Nummer 2
Artikel 3 Absatz 6 Nummer 3
Artikel 3 Absatz 6 Nummer 4
Artikel 3 Absatz 6 Nummer 5
Artikel 3 Absatz 6 Nummer 6
Artikel 5
Artikel 6
Artikel 7
Artikel 8
Artikel 9

Artikel 11

Artikel 1 und 2
Artikel 3 Absitze 4 und 5
Artikel 3 Absatz 7

Artikel 4
Artikel 3 Absatz 7 Buchstabe a
Artikel 3 Absatz 7 Buchstabe b
Artikel 3 Absatz 7 Buchstabe ¢
Artikel 3 Absatz 7 Buchstabe d
Artikel 3 Absatz 7 Buchstabe e
Artikel 3 Absatz 7 Buchstabe

Artikel 5

Artikel 6

Artikel 7

Artikel 8

Artikel 9

Artikel 10

Artikel 11

Artikel 12

Leitlinie EZB/2014/12

Vorliegende Leitlinie

Artikel 1 Absatz 1
Artikel 1 Absatz 2

Artikel 1 Absatz 3
Artikel 3 Absatz 1

Beschluss EZB[2013/22

Vorliegende Leitlinie

Artikel 1 Absatz 1
Artikel 1 Absatz 2
Anhang

Artikel 1 Absatz 3
Artikel 8 Absatz 3
Anhang 1I

Beschluss EZB[2013/36

Vorliegende Leitlinie

Artikel 2 Absatz 1 Buchstabe a
Artikel 2 Absatz 1 Buchstabe b
Artikel 2 Absatz 2
Artikel 3 Absatz 2
Artikel 3 Absatz 3
Artikel 4 Buchstabe ¢

Artikel 3 Absatz 2
Artikel 3 Absatz 3
Artikel 3 Absatz 5
Artikel 3 Absatz 7 Buchstabe g
Artikel 3 Absatz 6
Artikel 4 Absatz 3 Buchstabe ¢




	LEITLINIE DER EUROPÄISCHEN ZENTRALBANK vom 9. Juli 2014 über zusätzliche zeitlich befristete Maßnahmen hinsichtlich der Refinanzierungsgeschäfte des Eurosystems und der Notenbankfähigkeit von Sicherheiten und zur Änderung der Leitlinie EZB/2007/9 (Neufassung) (EZB/2014/31) (2014/528/EU) 

